
von Neu -Dork lag. in dir Luft zu strengen,
mochte woht die Leser intttes-
sire». Wir entnehme» sie au« einer Neu»
?)vrker Aeimng von 1821 und glauben die
Autuakme Nestr interessanten Thatsache dem
A«dt«ken de» miithvoUe» Offiziers, der die
gefährliche Erpedition unternahm, schuldig
zu sein.

"Gestorden zu Lyme (Sonn.) am 2». v.
M., Hapitän E z r a L e e, 72 "»ahre alt, ein
Offizier aus den, RrvolutionSkriege. Als
die d, iltische Flotte >m Ziord-River, der Stadt
Neu-Hork gegen über lag, während General
Waschington die Stadt besetzt hielt, lag Letz-
terem naturlich viel daran, sich dieser gefähr-
lichen Nachbarn baldmöglichst zu entledigen.
Ein Herr Bushnell von Saybrock (Souu.),
welcher das Genie eines Fulton besaß, ver-
fertigt eine Maschine in kegelförmiger ge-
stalt, durch eiserne Bande zusammengehalten,
in welcher eine 'Person sttzen und, vermöge ei-
nes Ruder-Apparates in jeder beliebigen Tie-
fe unter Wasser schiffen konnte. Am Ober-
thcile der Maschine war eine vertikale Schrau-
be angebracht, um den Bode» eines jeden

Schiffes anzubohren ; dieser Schraube war
ein Pulver-Vorraih beigefügt, in welchem ei-
ne Ukr angebracht war, die, wen» sie a»f ei-
ne bestimmte Zeit gesetzt wurde, bei ihrem Ab-
lauf eiu Gewehrschloß löste, wonach eine Er-
plosivn erfolgen mußte. Diese, sogenannte
Marine-Schildkröte wurde von General Wa-
schington untersu<t>t »nd gut befunden ; nm
das Geheimniß zn bewahre», wu»de die Ma-
schine in einem verschloßcneu Raume versucht,
der über 2k) bis dreißig Fuß Tiefe hatte, und
der ganze Apparat wurde bei Tage iu einem

Schiffsräume aufbewahrt. Der Bruder des
Erfinders dieser Maschine war erwählt, die-
selbe in Wirksamkeit zu seyen, weigerte sich
jedoch nach dem ersten Ve» suche, die Ausfüh-!
rung zu übernehmen.

General Waschington, welcher das Projekt
nicht aufgebe» wollte, dcaiiftragte General
Major Parsons, einen Mann aufzusuchen,
dem man ein so wichtiges Maneuvre anver-
trauen könne, und der eS freiwillig übernel»
wen wolle. Letzterer, wohl bekannt mit de»
Patriotismus, dem festen und standhafte
Muthe des Verstorbenen, theilte diesem u
verjuglich den Plan nnd seinen Auftrag M

welchen dieser mit der Bemerkung iiheriiah, >
"daß sein Leben dem Dienste Generals W
<chi»gtonS gewidmet sei." ?Nachdem erde
Maschine versucht, »nd alle Mittel sich an«'

eignet« hatte,'.um »och Beliebe» zu tancho
»nd empor ni kommen, wurde eine Nacht b-

«stimmt, der Vernich zu wagen. General W-
s,l»»gton nnv die i» das Geheimniß >
weihten traten ans das Dach eines Hap'S ,
im Broadwav, ängstlich daS Resultat des r r-
ivegeuen Versuches c»wartend. Der Mr-
gen kam. doch keine Nachricht von dem lwr-

schrockenen Schiffer unter Wasser ; daS P ot,

welches ihn erwartete, konnte nichts N he>!
res von ihm mittheilen, als daß cr daf lbe
bei Einbruch der Nacht verlaßeu habe.

Während die ihn ängstlich Erwartk-dci/
ihn bereits verloren gäbe», bemerkten dcscl-! >
be»!verschicdcne Boote, welche rasch auf'ttou«
veruörS-E'land «damals im Besitz drr>!iW >
länderl, und auf einen Gegenstand,

der Ana, , einem Linienschiff, zuslenkie»;
plötzlich sah man, wie diese Boote eine«
gcnstand anfnahmen und mit verdope'N

Hast dem Eiland zuruderten. Zwei odr d?»> !
Minute» nachher borte man eine Eip'sim
von der Oberfläche deS Wassers, gleit! dm,

plötzlichen AnSdrnche eines VnlkaneS, velHe
die qau;e Stadt nnd Umgegend in Aiif"gchg

brachte. Die feindlichen Schiffe
Alarm ? wurden rasch
?die Schiffe karrten ihre Tane und B.,elte»
mit der möglichsten Schnelligkeit n,«, »m >
»ook, indem sie nur mit der größten M>h>
ihre Mannschaften abhielten, über Lord ik
re Rett»»., z» suchen. - ,

Während dieser «cene allgeme-ner ! i
wirruiig kam der Verstorbene an t>e
fläche, öffnete den Obertheil feiner »antiich»
Maschine, erhob sich und gab dem iim ewcr- !

Boot ein Zeichen ,» ibm zu kommm.

Dieses konnte jedoch sich ihm nich nähe'», i
bis er nochmals nnrergetaiicht w«r um den

Schüssen zn entgehen, welche die anf
ihn richteten, die ihn von dem Sand ms
entdeckt hatten. Nachdem cr kräng gegen

einen starken Gegenstrom »nter,'Passer sich
der Schußweite gearbeitet ktzr >, wtiide

cr ins Scblepptan genommen und »detr an
Kr Batterie, umgeben von einer > Üblichen
Menschenmenge nnd meldete sich t General
Waschinqkon, welcher ihm seine gc liche Zu-
»riedenheit besonder« deßhalb zi ersieken
gab daß ter Zweck erreicht >r .e, obne

Menschenleben zn kosten. Der Torbene
wekr aIS zwei Stunden un dem Vo.

»en der Nsia, vergebens versuche' k dieknpftr-

-,e Bekleivung zu durchbohren. i>rers k>im

wr nnter ibren, Sterne an die? r iäc!>e,»m !
»inbeknpscrte Planken anzubohren >:,id borte

Mf ter Schildwachen. nv.ial wurde

<r von der Wache auf dem Ve, >.< - wnerkr
»nd börre, wie man ihm nachsvum, doch

darauf vernahm er, wie ma,i »k ver
«iushere, daß ein Stuck ra'i.

«aßuna des Allarmes gewesen sei Der Ver-

Mrbene kehrte in die Tiefe zurick »nd ver-

achte nochmals den Boden der Nia z» d»rlh- !
bohren, jedoch vergebens. Hirriusversnme
-r seine Schraube an verschied»?» lindern

schiffen und nur die Unmöglichliitlten «up-
-?-bkscklaq zu durchdringen, reti'ie daS i?e- >
Irn von taufenden. Die läugle
Ezra Lee unter Wasser zubring« k> Mte, >var

Stunden.

D'r Mormonen hielten vor eine
Versammlung zu Nauvoo, Jllich, bei wel-

-3XXXI M,tglieder dieser Se»e,egei»var-
«ar°n Ihre Anzahl wchzuse«.mds

u»d Keerwarren eine

.wn England, woselbst einer »re Präger,

Namens Tnrley. sehr glücklich!,n seim - «e-
-khrungsversuchen gewesen >rM sU.

- Das Berbbr von Mr'«. Aimty, uf die
Beschuldigung, daß sie ihren Mm. v lz.ftel

nahm vorige Woche z« Zoster 'Kren
Anfang. Sie war d,e ganze je« uer >m
Mängniß, da ihr Verbrechen keine Burg-

erlaubte.

gerügt und
vcUb'chut zu werden, »«er

der veeer klestosie» s^n,
! Verl all. 'ür ».'» Moral
«rlorer hat, vdee
we/ck f:r leine »nsiliche «'»enschen noch
in / un re Reliq'c" die gnVgste Ehifurcht
I>, 1'».,! E» en mehr scl'ändl>tl'en Artikel ist
n'lbl scl»»rluh ic j"Pop>»r ged>>icht worden,

und Styl ist cr den Testamenten
vHi »i/'er PM abges-l'iedkNen
aHilich d«r >scl're»bkr desselben »ter
d.i s»rauSgkhr denn wirklich denk.'», daft

i se.ne L skr a« Alchen sniidenhasten W>h,lkl- -
? Ge-aöen fi«ben können, wo der Name de« '

killeschändliche nnd nnverantwort- >
llche Weise gmuSbrauchl wird, um Beleidi-
.puge i tus kiicu Mailii i" Käufe», de», sol-
che ebnH Wchre nicht »erth sind >» das An- >
xesicht z» sch»>"'

Jner schändliche ArM'l fangt m>t
?ästeru«g der Gottheit an, nämlich: "Im
'.'amen der i>arriob. E.'i'ventioii, Am e» !''

>')arvson schildert sich h?'an» als alt, schwach
»i Ärkaiid,nnd erne«l «eine geheime Eon,-
mittee aIS lErecntore« dieses seines letzten
Willens. Sodann sM der Schreiber: "zu-
erst von allem vermache ich meine
I,ele, wenn ich ikirklich eine Ha-
hlen sollte, der a»Arorde»tlichen Macht,
wechc die Harrisbnrt.l Convention leitete.'
I<!»herlastt und ge» ch r i stliche r, ver-

> !»">tt'ger und großmtll'iger Weise dem M
Hü' Bureu alle Rechte, zc. an dcni

!P> s?ause in Weviington."
I hieraus drmkie er smie» Willen als ei»

5 litionist aus, wo ck auf Koste» der Ver.,
/'l.iaten alle Siliwartefrei erklärt?henamt
i wiirdige Bnrckr der Union als Voll-
I kl'er feiner besonder» A»ord»li«ge» nnd!
? iiist Beleidiguugen filvr Bcleidi.innarn auf

? me Nkbeniiienschrn, ft wie auf die G ott-
! >eit stlbst. In eine«! Artikel vermacht er

de» und patrimschen Töchtern von
j7l>>o, ?.llontaun und saston alle die rothen
iiid weißen Unterröcke, welche er eignet, und l

.">c ihm (Harrison ) wcieu seiueu Verdieuste»
im letzte« Kriege zum Geschenk gemacht wor- >
den wären." "Scinc» todten Körper ver-
macht er der medizinische» Facnlität zn Ein-
>c»inaii, und verordnet, daß man besonders
, seine» Kopf wegen seiaer Verstandesschivach-
> heit genau eraminireii solle," n. s. w.

Ich frage einen jedm unbefangeneii Leser,
der roch an Tugend, Reliqion und Moral

I h.»ist, <die Stütze» irelche »»S dieses
LciGi leiten,) er ,»n>i sich zn irgend einer

i lVittei bekennen wo ei will, ob er solche AnS-
drme als recht erkennt ob solches nicht

> eiii Religions - Lästerung im ganzen Sinne
bei Wertes ist; eine Lästerung zn welcher

l Ii» eine Partei Zuflucht nimmt, die am sin-
kei war, und deren boseS Gewißen »ach ei-
nen Siege haschte, tcu das Volk vereitelte,

euere Gegner an ihre» Aeußeruu-
! Gel! Ein ReligionSfrenild.

Nerheirat!»et:
> Am letzten durch den Ehrw. Hrn.
Hjcller, Herr Ia n/e S hristma », mit

Naria Marterli, beide von Viicdcr Ma-
i»ngie.

Am letzten Dienstag durch den Ebrw. s)rn.
German, Herr Beiija >n in Jarre t, mit
Emilie Gorr, beide von N. Maenngie.

Am letzten durch denselben, Herr
AiidreasW eber, mit Sara h K l o tz,
beide von Nieder 'Kicnngie.

Am letzten Sont.ig durch denselben, Herr!
William Rice, mit Mar» Wirde r,
beide von Betklel i.

An, Ilten Octi r, durch den El'rw.Hr».
Helffrich, Jon e!,rin g e r, mit
Sarah Anna ack euba ch, beide
von Weissenburg

.^rrtson-Dcttwkrattn-Fcst.
Zhr Alle, die >l>r beigetragen habt den so

herrliche» Sieg der Garrison - Demokraten
»der I?ist und zu er>i»gcn,

id ein elaten, i n beizuwohnen, das
-u Ehren dieses glücklichen Ercignißes gehal-
tn werden soll,

Frcirags, 2Nsten November,
am j>anse von Gideon G »t h, in

Wkeithall.
> Alle wahre Freunde unsers Landes,
Stimmten für das Beste ?was unS ward,
Mr ven Mann, der ehrlich seines Ganges

! Als ein Feldherr Ruhm »nS All'n erwarb.

Die Garrison-Demokraten von
Süd-Wheitbull, Nov. 18. nq-l»>

Harrison-Fcst.
Die s>arrison-Demokraten von KieferS-

ville und vom ganzen Taunschip Longshwa mp,
Berks Eannty, welche Freunde nnd Beförde-
rer von der Erwählung von William Henry

Harrison, des "Helden an der Themse" wa-
ren, sind hiermit fteundschafilich und brüder-
lich eingeladen auf

Samstags, den 21sten November,
an dem Hause von I o h n H e n d r i ck in
erjagtem Taunschip sich rinznstnde», nm c>en
Triümpf des Volks über die Aemterhalter
auf eine anständige Art zu feiern.

Unsere Freundschaft zu ernenen»
W'dmen wir das Fest Euch heut,

Laßt uns heut des Lebens freuen,
Harrison giebt uns beßre Zeit.

Mehrere Longschwammcr.
November IS. Im

! DL?» Diesem Feste wird die vortreffliche
Musikbande von Allentann beiwohnen, so wie

man überhaupt dafür gesorgt hat, dieses Fest
aus eine würdevolle Art zu feiern.

Die Freunde von 'Harrisvi, und Reform'
in Lowhill Taunschip, Le«!>a Lounty, werden
hiermit eingeladen einem ffreiweii-Heste bei-
zuwohnen, welche« ivesten dem glücklichen Er-
e»gnH vvn Harrison « Ekwähitzing galten
kverden soll

Dienstags, den 2t. No^'mber,
an dem Hause von N a t h a n .p u ch m a n,
in ersaatem Lowbill Taunsclnp. E« wird bei
dieser Gelrgenhkil eine passende Rede gehal-
ten weiden.

Mekirere.Garrison freunde.
Nov. 18.

Harrison -Fest
! Bei einer Neesammlnng der Harrison-De-
morraten von Ober- und Unter Macu>»qie,
gehalten am Hause von Jsaac Breinig,

! wurde,, folgende 'Personen als Beamte er-
ivählt:

Charles Nulh, Prestdent
! Jacob Moser. Secretar,

Auf Vorschlag wnrde beschlossen, dast die
Harrison-Demokraten von Ober- nnd Niedern

! Macliiigic, den neuliche» glorreichen Sieg des
Volks »der die ?lemterhalter-Schaar auf eint
geziemende Weise durch ein Freudenfest fei-
ern wollen, am Mittwoch den 25st e n
! Noveinbe r, am H.nise von Jsaac Brei-
nig, i» BreinigSville?nnd daß folgende Her-rn, als eine AttordnuiiqS-Lommittkr ernannt
stnd, um die nöthigen Vorkehrungen j« tref-
ft» :

John Romig, Joseph Warinkessel, lameS
Schmcier, Jonathan Breinig, Philip Romig,
Stephen Bntz, LucaS Warinkessel, Aro» Ro-
miq, Oa»iel?leager, lac»b Warmkessel, Jo-nas Trerler, loiiarhan Trerlet, Jacob B, ei-
nig, sen. Henry Fegiey, Thomas Ro«mq, Da-!
vid Breinig, Heiiru Aeaqer, ZameS Weiler,
Benjamin Schmeier, Joseph Schmcier Abra-
ham Schmrier, George Lteiiiinaer sen. Da-
niel Mecklcy,

Sollte das Wette, »»günstig sei», so wird
dir Festlichkeit am nächsten Tage statt finden.

Triumph des Volks.
Die Freunde von Hanison, Tvler und Re-

form werden hiermit ergtbenst zn einem Freu-
denfest eingeladen, welches <» Hhren des neu- >
lichen TrinmphS der Demokratischen Grund-
sätze gehalten werden schl, an dem Hanse von
) onat h a n S. Moft» e r, i» Quakertau»,
am

Viltttvoch, den 2-Mn November,
Die Deniokratische»! Freunde von Bncks

und Lecha Caunt» sind »iermit zu dieser Fest- >lichkeit eingelate». E iz> fr tt er Ochs soll j
bei dieser Gelegenheit geraten werden, und
eiue Musikbande wird dtsem Fest beiwol'nen.!

Robert Ramsel), S. E. F. M'Da-
niel, Saiiiuel ?l. Smitf. Daniel F. Moore
Smith Price, Joseph Itng, Albert Philips,
H. M> Large, Hiigh Hein,, M. Fackenthal,
>)euru Butter, I. Ovecholster, Philiv Geis-
siiiger, ). Avmer, Ball, Esq. Sa-
inntl Clutter, Dr. F. Mretith, Dr. S. Sa-
re», Dr. S. B. G. Foulk, Le- -
vis Ott, ?. Vau Biiskirkjä. K. Wilma», Esg.!
leb» Eh. u!ieaiid,kSsq. John
Dnbbs, Dr.E.F. D!ckrnjchied,Lhasles iZtel«
nni».
Onakertown, Nov. 18. *?2 ml -

Harrison FWchkcit. !
Die Freunde von "H<rrison uud Reform"

>» Lecha Caui'tv, werdm hiermit zu einer

Festlichkeit eingeladen, um den nenlichen
lSieg wahrer Demokratie über die Aemter-

j Halter z» feiern, an de»» Hause von T h o-
! »> a 6 Webe r, in MillcrStann, am

Donnerstage den LlZsten November,
Alle wahre Harrisen - Demokraten sind zu
diesem Fest eingeladen.
Viele Demokraten von Millersrann.!

November 13. ?2m '

Irl?'Die Harrison (Warden von Allentaun I
sind eingeladen diesem Fest beizuwohnen.

Harrison Festlichkeit.
Die HarrifonlDemokrateii von Sndwheit-!

ball nud anderwärts, sind hiermit zu einer
Festlichkeit eingeladen, welckje am

Freitage, den 27sten November,
nm Hanse von Henri, G u t h, in Süd- i
Wkeitball statt finde» soll, vm den neulichen
Sieg über Aristokratie z» feiern.

Die Harrison Garden voll Allentaun sind
hiermit frenndschaftlichst eingeladen, der Fest-
lichkeit beizuwohnen.

Viele Harrison Demokraten.
Süd-Wheithall, Nov. 18. ?2m

Sollte das Hgetter an defem Tage un-
günstig sein, so wird die Festlichkeit am näch-
sten Tage statt finden.

Sieg der Demokratie!
Die Freunde von "Harrion und Demo-

kratie" werden hiermit eingsiaden einem Fe-
ste beizuwohnen, welches zn Zhren des Sie-
ges gegeben werden soll, dch, die Harrifon-
Demokraten über die bei der
bebten Wahl errungen, undijwar

Freytags, den 27sten November,
an »vm Hanse von Georse S ch'i ck, in
Weißenb»rg Tannschip, Lech« Cauntv, wozn
alle Harrison-Freunde eingetzden sind.

Auf Antrag einer T ?rsammlung.
GeojgeSchick(

?l'ovcmbcr 13. »2m

Harrison Festlichkeit.
Auf Freitags den 4ten ? »cember näch-

stens, soll an dem Gasthanse on Nathan
Sch äffe r, in Salzbnrg Z unjchip, Lecha
Lannty, eine Harnson-Fkstlicl eit stattfinden,
wozu alle Harrison Demokr. en der Umze-gend Freundschaftlichst eingel den sind.

Die "Harrison Garden" u d "Lech« Rei-
se! Farmers" sind ebenfalls Mich ersucht
obigem Fest, beizuwohnen.

! Viele Harrison Dl nokraten.
' November 18, »?lm

gegebe». daß dir Unterzeichneten
! als Administratoren von der Hinterlaßen-schast ihre« Vater«, John Ecker t, sen.von Allentann,Lecha Eauniy, ange.

stellt worden sind. Alle diejenigen, welche
! rechtmäßige Forderungen an besagte Hinter-Uaffenschaft haben, »Verden daker unverzüa-iiich aufgefordert, bei den Administrator« »hre
Rechnungen woklbestätigt einzuhändigen-
und solche, weiche noch anf irgend eine Art
schuldig sind, werden ebenfal»« aufgefordert,
zwischen nun und dem Isten April 1841 Rich-
tigkeit z« mache».

lolm Eckert jr.
Charles Eckert.

Allentaun, No». 18. nq?Sm

Privat-Verkanf
! Unterzeichneter ist gesonnen durch Privat-handel folgendes Eigenthum x» verkaufen:

No l. Eine Lotte Grund, gelegen
in Ober-Saeona Trannschip, Lecha Canntv,

> nahe bei Eoopersburg, stoßend aa Land von
dem verstorbenen Perer Sooper, Joseph Rik-
kert und Anderer; enthaltend 7 Acker

Iv? Ruthen, darauf ist erbant ein
Blockhaus u. Främ-

l>ii'Wt?Sche«er. und andere Nebtnge-
Gutes Wasser bestudet

sich auf dem Platze, deßleichen ein junaer
Obstgarten.

"

No. 2. Ein Stuck Wiesenland, gele-
gen in demselben Taimschip, stoßend an Landvon William Landes und Andere, enthaltend
2 Acker und IV7 Ruthen.

No. 3. Ein Stnck Holzland, gele-
gen in Springsteld, Blicks iSauutv. stoßendan Land von Joh» G. Gnndie, lacoh Bach-man »nd Andere; enthaltend I Acker. Kmif-
nstige helieben sich wegen den Bctingnngeii
?c. an Andreas K. Witman in Ober Sacona
zu mcldeu.

Joseph Berkenstock.
November 4. nq?3m

Ocsscntliche Vendn.
SamstagS den Isten December vm I Übr

Nachmittags soll an dem Gastkanse von Ge-
orge Haberacker, in Allentau» öffent-lich verkauft werden:

Eine nnd eine halbe Lotte Grnnd,
gelegen an der Ecke der Union Straße in Al-
lentaun, enthaltend in der Fronte an der
Union Straße !»«> Fuß ?nd in der Tiefe 2M
Fuft. Darauf ist errichtet

Ein einstöckiges steinernes
"Ut rinem aiigebantcii

Briinnei, im Hof u. f. w.
ES ist das hinterlassene Vermöge» drs Ver-

storbene DanielDeily, letzthin von be-
tagter Stadt.

Die Bedingungen sollen am Tage der Ven-
dn bekannt gemacht und Aufwartung gegeben
werden von

John I. Krauste, ? , .

George Deily, 5 "rs.
Nevkinber 18. nc>-.lm

Oeffentliche Vendn.
Donnerstags den Zten December, um 1k)

Nkr Morgens, soll an dem Hause des ver-
storbenen John Eckert, sen. in Allen,
taun öffentlich verkauft werden :

44 Antheile an der Northampton Bank;
deßgltichen eben so viel Antbeile an der Ror-
thainpton Wasser-Gesellschaft; 3 Antheile
an der Wasserkast Brücke; 4 Antheile an
der Freien Halle; eine Anzahl Bücher; eine
24 Stunden Sack-Uhr, Drawrs, Desk. Ti-
sche, Stülpe, Betten nnd Bettladen, Oefei,
und Rohr, 2 Wägen, Hcnleitrrn, CärpetS,

Zuber und Ständer, knvferne und eiserne
Kessel, und andere gewöhnliche HauS» und
Kuchengerätbe. Gleichfalls 2

Rind, 3 Mastschweine und .1 junge «cl,wei-
ne, Heu und Stroh, Welschkorn, Wachen,
Grnndbeeren und andere Artickel.

Die Bedingungen sollen vor der Vendn
bekannt gemacht uud Aufwartung gegeben
werden von

John Eckert, jr. ) Admini-
Charles Eckert, jftratoren.

Allentann, Nov. 18. nq?3m

Scheriffs-Vcrkäufe.
In Kraft eines Befehls von Levarie Faci-

as,an mich gerichtet, soll anföffcntlicherVer-
. Steigerung auf dem Platze selbst verkaust wer-
den :

Donnerstags den Sgsten November, »in IIZ
Uhr Vormittags, eine gewisse Woknnng und
Stück Land, liegend in Heidelberg Taunschip,
Lecha iZauntn, stoßend an Land von Daniel
Breifogel, juu. Solomon Weber, an den Le-
chs Fluß nnd an Land der Lecha Kohlen
und Schiffarth-Gesellschaft; enthaltend 9
Acker und 140 Ruthen genaues Maaß.

Darauf befindet sich ein zwei-
steinern Wohnhaus, ein

T»All«Mein-stöckiges Främhaus und grof-
ser Främ-Stall, ein Block-Küh-

stall und ein Springkaus, nebst dem zugekör.
Gleichfalls, zu derselben Zeit nnd an dem-

selben Play, durch Kraft eines Befehls von
Levarie Facias, an mich gerichtet, soll öffent-
lich versteigert werden, eine Quantität Peint-

, Eingezogen und unter Erecution gekommen
als das Eigenthum von Daniel Brei-
f-g-l. Mlonatban D. Meeker, Schenff.

! Scherriff's-Amt,
Allentaun, Nov. 11. 1840.

In der Druckerei dieser Zeitnrig ist beim
Dutzend und Einzeln zn verkaufen:

Der lustige Sänger,
enthaltend eine Auswahl Volkslieder,

Neujahrs-Wünsche,
und Waßhaften SlDtkdtzten, mir Bildern ge/

ziert.
Balsamisches Augenwasser.

. In der Druckerei des "Pat'.iot" ist jene«
mioergleichUch gut« Heilmitt, l zu haben

A«eut.
Flauer . .

.
Weizen .

.
.

Roggen . . .

Welschksrn .... ö'j
Hafer. _ ZBuchweizen . .

Fl.ictssattmen . 110 ,

Kleesaam«n . . Soy ..

Timothysaomen. zdy
Grundbiriren . 25
Salz . . . os ,!?Butter . .

. Pf?nd l«
Unschlitt ... il , >

Wach« . . .
»^
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Hollo, Scharsschützm!
Samstags, den Zlsten November, soll a->

dem Hause von Jsaac Breinig,
BreinigSville, mit Kugeln auf Ivo u«d ">>t
Schrot auf «0 Schritte, ein fetter Och«, der
über «W Pfund wieg«, au«gesch»ßen wer.
den. Wozu alle Schlitz,n in der Nähe uns
Serne eingeladen sind beizuwohnen.

Samuel Lichtemvalter.Macungie, Nov. 18. nq?,

Kirchenangelegenheiten.
In Folge eines Beschluß?« der in Trerle,-.

kann, Lecha «Zannry, gehaltenen Oktober
Spezial-Eonferenz der Ev. Lutherischen Pre.
digerii dieses Distrikts, vertagte sich diesen» ,
»in sich wieder an besagtem Orte zu v»rsam«
meln auf

November 3V, 18-w.
Die Ekrw, Brüder dieser Eonferenz nnd

der benachbarten Cauntie« werden daher die-sc Bekantmachnng gehörig beachten.
I. A. Probst, Vorscher protcm.

November, 11.

Nord-Wheithaller
Reifet > Compame.

ES dienet hiermit zur N«bei«»,,
daß eine Appeal - Eourt für d??
Kompanie gehalten werde« soll, b,-<
Montags den övst. November It«4",

Mi an dem Hause von Elia« Sie.
Ger, in Siegersuille. Die Soun be-
ste ht ans folgenden Personen:

Samuel Sieger, Aaro« Eise,««
Harb nnd Elia« Semmel.

Diese Eourt eröffnet ihre Sitzung an le»
meldeten, Tage, um Iv Mir Vormittags.

Auf veftlsi de« SapttSn«,

R. Strauß.
Nov. 18. nq?2»i

Harrison Garde.
> ' Sine besondere Versammlang dieser
K Eompanie wird heute Abend (M»>-

woch«) am Hause von George
W e t h e r o l d, in Allentaon, ge-
halte« werden. Pünktliche Beiwi l -

nung wird erwartet, mdem Sache,,

A/ von Wichtigkeit verhandelt werd»,,

sollen.
Auf Befehl der Officiere.

Allentaun, Nov. 18. nq?lm

WohnortS-Veranderung.
Dr. H. Fischel,

Wundärzlicher und

Mechanischer Zchn-Arzt,
in allen dessen Zweigen.

tVon Berlin» der Residenz Preußen», letzthin
von Neu-lork.)

Bcnaci,richtet die Damen und Herren von
Allentcuin und deren Nachbarschaft, daß er
seinen Wohnplatz von Lasten nach Allemal»,
seit dem I4ten September verlegt ha». Seme
Office ist Hrn. Gr-ß'« Hotel m der Hamil-
ton Straße gegenüber (die 3te Thüre vcn
Hrn. Pretz, Säger und Eo'S. Stohr) allwo
er seinen Rath in allen Zweigen jener Wissen-
schaft den Hülfsbedürftigen ertheilen wird.

Vertraut mit diesem Geschäfte seit mehr
denn IS Jahren in Deutschland, Schotland,
England nnd in den Vereinigten Staaten, ist
er sich seiner Kunst gewiß. Er reinst, seilt
und plombirtZähne, mit Gold oder Blattzinn,
und setzt natürliche, so wie durch Kunst ver.
fertigte Zäkne auf da« Dauerhafteste und
ohne wesentliche Schmerzen ei», vom einzeln
Zahn bis zum ganzen Gebiß.

Er zieht Zähne au« und ersetzt dieselben
mit neuen. Die ersten Zähne der Kinder,
worauf alle Eltern besonder« ihre Aufmerk«
samkeit richten sollten, werden von ihm ge«
körig gesetzt und so eingerichtet, daß kiue »ei-
tere Beschwerden im reiftrn Alter eintrete«
können. Dankbar für da« bereit« genoßene
«ertrauen in Saston, Nazareth, Bethlehem,
und Allentaun, empfiehlt er sich der fernern
Gewogenheit des Publikum«.

Letzte Erinnerung.
Alle die, welche noch an die Firma von

Krause und Stzi nne r, letzthin Bord-
kändler in Allentau«, schuldig sind, «erden
hiermit aufgefordert, jmschen jetzt «»djden
isten nächsten December abzudezabte», ««

nach jenem Tage unverkieidüch Unkosten e»»«
springen werden, welche diese letzt» Sn»«e»
rung versäumen.

Johnl. Krause.
ner.

Montau», Nov. IS-


